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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 0 4 7 / 2 0 2 3 / B V    
D a t um: 

23.02.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat III, Amt für Mobilität 

B e t eiligung: 

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) 

B e t reff: 

Interaktion mit den Busverkehren mit der Einführung des 
„flexiblen, individuellen Personenshuttles" (fips) 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur Beschluss-

emp fehlung: 
Han dzeichen: 

Bezirksbeirat Ziegelhau-
sen 

28.02.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Bezirksbeirat Schlierbach 02.03.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Bezirksbeirat Rohrbach 20.04.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Ausschuss für Klima-
schutz, Umwelt und Mobi-
lität 

24.05.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

21.06.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 29.06.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 04. Juli 2023 
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Mitglieder der Bezirksbeiräte Ziegelhausen, Schlierbach, Rohrbach, des Ausschusses 
für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität sowie des Haupt- und Finanzausschusses empfeh-
len dem Gemeinderat folgenden Beschluss:  

Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung von On-Demand-Verkehren „fips“, 
siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 36 in 
Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach wie folgt 
geändert: 

1. Schlierbach / Ziegelhausen Variante 1.1: 
Die Buslinie 36 wird mit reduzierten Betriebszeiten und optimiertem Linienweg in 
Schlierbach und Ziegelhausen weiterhin verkehren. Dadurch freiwerdende Fahr-
zeugkapazitäten können an anderer Stelle im Stadtverkehr Heidelberg eingesetzt 
werden. 

2. Rohrbach Variante 2.3: 
Die Buslinie 28 wird mit heutigem Linienweg beibehalten und bindet das Nahversor-
gungszentrum mit festen Linienbusfahrten ergänzend dem fips-Angebot an. Es fin-
det eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung statt, in-
dem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen. Die Buslinie 
20A wird darüber hinaus bis zur Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu einer Erhöhung des Aufwandes der rnv und somit 
des notwendigen finanziellen Ausgleichs im Linienbündel Heidelberg (Defizit) in Höhe von 
rund 1.020.000 Euro für das Jahr 2024. Die dafür erforderlichen Finanzmittel (siehe finanzi-
elle Auswirkungen) sind im Rahmen der Betrauung über die Finanzierung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs im Linienbündel Heidelberg durch den städtischen Haushalt zu tra-
gen. 
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Finanzielle Auswirkungen:   
Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Au sgaben / Gesamtkosten:   

 Betriebskosten beziehungsweise Defizitbetrachtung für die 
Einführung von „fips“ in Schlierbach und Ziegelhausen in 2024 
und eines ergänzenden Busverkehrs gemäß Variante 1.1:  

 
 
 

315.000 
Betriebskosten bzw. Defizitbetrachtung für die Einführung von 
„fips“ in Rohrbach in 2024 und eines ergänzenden Busver-
kehrs gemäß Variante 2.3:  

 
 

705.000 
Ei nnahmen:  

 Siehe Drucksache 0421/2022/BV  
Fi nanzierung:  

 Die Kosten der ÖPNV-Verkehrsleistung müssen im Rahmen 
der ÖPNV-Finanzierung des Linienbündels Heidelberg im 
Rahmen des Verlustausgleichs getragen werden.  

 Die Erhöhung des Defizits ab 2024, welches bisher nicht Be-
standteil der Wirtschaftspläne der rnv und der Stadt bezie-
hungsweise Eigenbetrieb Städtische Beteiligungen in 2024 
fortlaufend ist, ist durch den städtischen Haushalt zusätzlich 
im Rahmen der Betrauung auszugleichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

756.000 

Fo lgekosten:  

 Betriebskosten bzw. Defizitbetrachtung für die Einführung von 
„fips“ in Schlierbach und Ziegelhausen ab 2025 und eines er-
gänzenden Busverkehrs gemäß Variante 1.1: 

 
 
 

475.000 
 Betriebskosten bzw. Defizitbetrachtung für die Einführung von 

„fips“ in Rohrbach in 2025 und eines ergänzenden Busver-
kehrs gemäß  
Variante 2.3:  

 
 
 

820.000 

 Betriebskosten bzw. Defizitbetrachtung für den Betrieb von 
„fips“ in beiden Bediengebieten ab 2025 bis 2028 (Hochrech-
nung/Schätzung der Verwaltung und rnv) 

20 25: 1.295.000 
20 26: 1.295.000 
20 27: 1.360.000 
20 28: 1.428.000 

 

 
Z u sammenfassung der Begründung:  
Im Rahmen der Einführung des „flexiblen, individuellen Personenshuttles“ („fips“) (Drucksache 
0421/2022/BV), ist eine Neuordnung der Linienbusverkehre in den vorgesehenen fips-
Bediengebieten Schlierbach/Ziegelhausen und Rohrbach notwendig. Entsprechend dem Ar-
beitsauftrag wird die weitere Ausgestaltung der Bedienung der Buslinie 36 beziehungsweise 
20A und 28 in den betreffenden Bezirksbeiräten Ziegelhausen, Schlierbach und Rohrbach dis-
kutiert und den gemeinderätlichen Gremien zur Entscheidung vorgelegt. Darüber hinaus soll 
entschieden werden, wie man mit dem sogenannten Qualitätszuschlag umgehen möchte. De r 
Verwaltungsvorschlag befindet sich in der Anlage 02. In Heidelberg sollen Nutzer mit Berechti-
gung „HD-Pass“ und „HD-Pass +“ von einer Zahlung ausgenommen werden. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Ziegelhausen vom 28.02.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Ziegelhausen vom 28.02.2023 

2 Interaktion mit den Busverkehren mit der Einführung des „flexiblen,  
individuellen Personenshuttles“ (fips) 
Beschlussvorlage 0047/2023/BV 

Frau Deligiannidou vom Amt für Mobilität sowie Herr Schneider und Herr Prahl von der 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH gehen anhand einer Präsentation (Anlage 02 zur Drucksa-
che 0047/2023/BV) ausführlich auf die Einführung des „fips“ in den Stadtteilen Ziegelhau-
sen und Schlierbach ein. Anschließend stehen sie für Fragen zur Verfügung. 

Es melden sich zu Wort: 
Bezirksbeirat Hug, Bezirksbeirat Dr. Schlör, Bezirksbeirätin Keppler, Bezirksbeirat Wolf, 
Bezirksbeirätin Bauer-Giesen, Bezirksbeirat Fanz 

Im Wesentlichen werden Verständnisfragen zu den Themen Pooling (Fahrten für mehrere 
Gäste), „fips“ als flexibles und gutes, ergänzendes Fahrgast-Angebot (mit Aufpreis), Be-
zahl- und Bestellarten (App, Telefon), Anmeldung im Kundenzentrum, Angebot ähnlich U-
ber-App, Kosten, Werbung, Nutzung durch Sportvereine, „fips“ als Linie des Öffentlichen 
Personennahverkehrs, besprochen. 

Bezirksbeirat Fanz bittet darum, darauf zu achten prüfen, ob die virtuellen Haltestellen au-
ßerhalb von Anlieger-Straßen (beispielsweise Kleingemünder Straße) geplant werden 
können. 

Frau Deligiannidou sagt dies zu nimmt die Anregung mit. 

Unter Berücksichtigung dieses Arbeitsauftrages lässt Vorsitzender Richard über den 

Beschlussvorschlag der Verwaltung abstimmen: 

B eschlussvorschlag des Bezirksbeirates Ziegelhausen (Arbeitsauftrag fett markiert): 

Der Bezirksbeirat Ziegelhausen empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:  

Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung von On-Demand-Verkehren „fips“, 
siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 36 in 
Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach wie folgt 
geändert: 

Vo m  Proto-
k o ll geän-
d e r t am 

0 7 . 03.2023 
w r  
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1. Schlierbach / Ziegelhausen Variante 1.1: 
Die Buslinie 36 wird mit reduzierten Betriebszeiten und optimiertem Linienweg in 
Schlierbach und Ziegelhausen weiterhin verkehren. Dadurch freiwerdende Fahr-
zeugkapazitäten können an anderer Stelle im Stadtverkehr Heidelberg eingesetzt 
werden. 

2. Rohrbach Variante 2.3: 
Die Buslinie 28 wird mit heutigem Linienweg beibehalten und bindet das Nahversor-
gungszentrum mit festen Linienbusfahrten ergänzend dem fips-Angebot an. Es fin-
det eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung statt, in-
dem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen. Die Busli-
nie 20A wird darüber hinaus bis zur Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu einer Erhöhung des Aufwandes der rnv und somit 
des notwendigen finanziellen Ausgleichs im Linienbündel Heidelberg (Defizit) in Höhe von 
rund 1.020.000 Euro für das Jahr 2024. Die dafür erforderlichen Finanzmittel (siehe finanzi-
elle Auswirkungen) sind im Rahmen der Betrauung über die Finanzierung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs im Linienbündel Heidelberg durch den städtischen Haushalt zu tra-
gen. 

Es ergeht folgender Arbeitsauftrag: 

Die Verwaltung prüft, ob die virtuellen Haltestellen außerhalb von Anlieger-Straßen (bei-
spielsweise Kleingemünder Straße) geplant werden können. 

gezeichnet 
Sven Richard 
Vorsitzender 

 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die 
Verwaltung 

Ja 8  Enthaltung 1   
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Sitzung des Bezirksbeirates Schlierbach vom 02.03.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Schlierbach vom 02.03.2023 

2 Interaktion mit den Busverkehren mit der Einführung des „flexiblen, individuellen Perso-
nenshuttles“ (fips) 
Beschlussvorlage 0047/2023/BV 

Das Ergebnis aus der Sitzung des Bezirksbeirates Ziegelhausen vom 28.02.2023 ist als 
Tischvorlage verteilt. 

Herr Zoller vom Amt für Mobilität (Abteilung Öffentlicher Personennahverkehr) sowie Herr 
Schneider (Angebots- und Produktentwicklung / Angebots-Planung) und Herr Prahl (An-
gebots- und Produktentwicklung) von der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH gehen anhand ei-
ner Präsentation (Anlage 02 zur Drucksache 0047/2023/BV) ausführlich auf die Einführung 
des „fips“ in den Stadtteilen Schlierbach und Ziegelhausen ein. Anschließend stehen sie für 
Fragen zur Verfügung. 

Es melden sich zu Wort: 
Bezirksbeirat Ambos, Bezirksbeirätin Spreer, Bezirksbeirätin Dr. Thöne, Bezirksbeirat Dr. 
Werner, Kinderbeauftragte Micol, vom Stadtteilverein Herr Gönnheimer, Bezirksbeirat Dr. 
Götz-Hege, Bezirksbeirat Brändle, Bezirksbeirat Schliessler 

Grundsätzlich werde die Einführung des „fips“ befürwortet. Im Wesentlichen werden noch 
die Themen Transport von Kindern jünger als 9 Monate, Kinderwägen, Rollstühlen, Rollato-
ren, Buchungs- und Kostenfragen, virtuelle Haltepunkte, Fahrer, Anzahl Fahrzeuge, Fahr-
ten im Gebiet Schlierbach, Fahrgastzahlen, Buslinie 36, Parken, Wegfall von Maßnahmen 
durch „fips“, Familienfreundlichkeit, Werbung und Beginn des Angebots, sowie Umstellung 
der Buslinie 36, besprochen. 

Bezirksbeirat Dr. Werner und Kinderbeauftragte Micol interessiert, wie teuer „fips“ und die 
Linie 36 einzeln, nicht kombiniert seien. 

Bezirksbeirat Dr. Werner bittet darum, den Bezirksbeirat bei der Festlegung der virtuellen 
Haltepunkte einzubeziehen und zu befragen. 

Bezirksbeirat Dr. Werner bittet außerdem darum, dass die Ergebnisse der Evaluation (ein 
Jahr) dem Bezirksbeirat mitgeteilt werden. 

Nach dieser Aussprache bringt Bezirksbeirat Dr. Werner aus der Mitte des Bezirksbeirats 

folgende Empfehlung vor: 



 

Drucksache:  

0 0 4 7 / 2 0 2 3 / B V  . . .  
00351209.docx  
 
 

- 2.6 - 

Für die Fahrt im „fips“ soll generell kein Aufschlag erhoben werden. 

Vorsitzender Richard lässt über diese Empfehlung ein M einungsbild abstimmen: 

Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen und 2-Nein-Stimmen 

Herr Zoller, Herr Schneider und Herr Prahl sagen zu, die Anregungen und Arbeitsaufträge 
aufzunehmen. 

Unter Berücksichtigung der genannten Arbeitsaufträge lässt Vorsitzender Richard 

über den Beschlussvorschlag der Verwaltung abstimmen: 

B eschlussempfehlung des Bezirksbeirates Schlierbach (Änderungen und Arbeitsaufträge 
fett dargestellt): 

Die Mitglieder des Bezirksbeirates Schlierbach empfehlen dem Gemeinderat folgenden 
Beschluss:  

Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung von On-Demand-Verkehren „fips“, 
siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 36 in 
Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach wie folgt 
geändert: 

1. Schlierbach / Ziegelhausen Variante 1.1: 
Die Buslinie 36 wird mit reduzierten Betriebszeiten und optimiertem Linienweg in 
Schlierbach und Ziegelhausen weiterhin verkehren. Dadurch freiwerdende Fahr-
zeugkapazitäten können an anderer Stelle im Stadtverkehr Heidelberg eingesetzt 
werden. 

2. Rohrbach Variante 2.3: 
Die Buslinie 28 wird mit heutigem Linienweg beibehalten und bindet das Nahversor-
gungszentrum mit festen Linienbusfahrten ergänzend dem fips-Angebot an. Es fin-
det eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung statt, in-
dem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen. Die Buslinie 
20A wird darüber hinaus bis zur Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

Für die Fahrt im „fips“ soll generell kein Aufschlag erhoben werden.  

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu einer Erhöhung des Aufwandes der rnv und somit 
des notwendigen finanziellen Ausgleichs im Linienbündel Heidelberg (Defizit) in Höhe von 
rund 1.020.000 Euro für das Jahr 2024. Die dafür erforderlichen Finanzmittel (siehe finanzi-
elle Auswirkungen) sind im Rahmen der Betrauung über die Finanzierung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs im Linienbündel Heidelberg durch den städtischen Haushalt zu tra-
gen. 
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Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

Die Verwaltung stellt die Kosten im Stadtverkehr Rhein-Neckar-Verkehr GmbH separat 
nach „fips“ und Linie 36 dar. 

Es wird geprüft, wie der Bezirksbeirat bei der Festlegung der virtuellen Haltepunkte einbe-
zogen und befragt werden kann. 

Die Ergebnisse der Evaluation des Pilotprojektes sollen dem Bezirksbeirat mitgeteilt wer-
den. 

gezeichnet 
Sven Richard 
Vorsitzender 

 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag an die 
Verwaltung 

Ja 6  Enthaltung 2   
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Sitzung des Bezirksbeirates Rohrbach vom 20.04.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Rohrbach vom 20.04.2023 

3 Interaktion mit den Busverkehren mit der Einführung des „flexiblen, individuellen Perso-
nenshuttles“ (fips) 
Beschlussvorlage 0047/2023/BV 

Frau Deligiannidou vom Amt für Mobilität, sowie Herr Prahl und Herr Schneider von der 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv) gehen anhand einer Präsentation (Anlage 02 zur 
Drucksache 0047/2023/BV) auf die Einführung des „fips“ ein. Anschließend stehen sie für 
Fragen zur Verfügung. 

Frau Deligiannidou betont, dass das Angebot „fips“ einen Pilotprojekt-Charakter habe und 
sich für das Jahr 2024 in einer Testphase befinde. Der „fips“ solle das bestehende Angebot 
des Öffentlichen Personennahverkehrs ergänzen, die Evaluation werde Aufschluss über 
Verbesserungsmöglichkeiten geben. 

Es melden sich zu Wort: 
Bezirksbeirat Wolfin, Bezirksbeirätin Ziegler, Bezirksbeirat Knauber, Stadtteilvereinsvor-
sitzender Waldherr, Bezirksbeirätin Pielhoff, Bezirksbeirätin Konrad, Kinderbeauftragte 
Pfeiffer, Bezirksbeirätin Weber, Bezirksbeirätin Schäfer 

Grundsätzlich wird die Einführung des „fips“ befürwortet. 

Im Wesentlichen werden noch die Themen Buchungs- und Kostenfragen, Tickets, Kontrolle 
der Fahrscheine, virtuelle Haltepunkte, Fahrzeugführende, Anzahl Fahrzeuge, Fahrten, 
Umstellung der Linie 28 und 20A und die Kreuzung Lindenweg / Fabrikstraße, besprochen. 

Von einigen Gremiumsmitgliedern wird die Sorge geäußert, dass insbesondere die ältere 
Bürgerschaft, für die das „fips“-Angebot besonders interessant wäre, möglicherweise 
Probleme mit der Buchung haben könnte. 

Kinderbeauftragte Pfeiffer äußert den Wunsch, dass das Angebot „fips“ auch über das 
Stadtteilgebiet hinaus, in angrenzende Stadtteile fahren sollte. 

Frau Deligiannidou vom Amt für Mobilität erklärt, dass es für die Dauer der Pilotprojekt-
Phase nicht möglich sei die Bediengebiete zu erweitern. Erst nach der Evaluation könne 
über eine Erweiterung zum Boxberg und Emmertsgrund diskutiert werden. 

Bezirksbeirätin Weber interessiert, ob der Komfortzuschlag für die Fahrt im „fips“ am 
Fahrkarten-Automat gebucht werden könne. 
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Bezirksbeirätin Pielhoff interessiert, wie hoch der Komfortzuschlag im „fips“ für Studie-
rende, die mit dem Universitätsausweis ab 19 Uhr und an Wochenenden fahren dürften, 
ausfallen werde. 

Bezirksbeirat Wolfin macht darauf aufmerksam, dass bei Fahrten für Rollstuhlfahrende 
auf genügend Kopffreiheit, Befestigungsmöglichkeiten und Kopfstützen geachtet werden 
müsse. 

Frau Deligiannidou nimmt die vorgebrachten Anregungen mit. 

Bezirksbeirat Knauber merkt an, dass eine zweite Buslinie 28, die Alt-Rohrbach anfahren 
solle, 2017 von der Verwaltung vorgestellt worden sei. Dass diese Buslinie nun nicht mehr 
angedacht sei, und der „fips“ diese Route ersetzen solle, halte er für keinen guten Ersatz. 

Frau Deligiannidou erläutert, dass die Ortsbuslinie für Alt-Rohrbach in die neue Bedienung 
„fips“ integriert und auch kostenseitig in die Defizitberechnung eingeflossen sei. Sie gibt zu 
bedenken, dass mit Beschluss des Gemeinderates zur Einführung „fips“ gleichzeitig der 
Beschluss gefällt worden sei, die angedachte Buslinienführung durch das Angebot „fips“ zu 
bedienen (siehe Drucksache 0421/2022/BV). 

Trotzdem bringt Bezirksbeirat Knauber folgende Empfehlung vor, über die Vorsitzende 

Magin abstimmen lässt: 

Der Bezirksbeirat lehnt es ab, dass das Angebot „fips“ die angedachte zweite Buslinie 28 
nach Alt-Rohrbach ersetzt. 

Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit 4 Ja-Stimmen und 10 Enthaltungen 

Nach dieser Aussprache bringt Bezirksbeirätin Weber folgende Empfehlung vor, über 

die Vorsitzende Magin abstimmen lässt: 

Für die Fahrt im „fips“ soll generell kein Aufschlag erhoben werden. 

Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit 8 Ja-Stimmen und 6 Enthaltungen 
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Unter Berücksichtigung der genannten Arbeitsaufträge lässt Vorsitzende Magin über 

den Beschlussvorschlag der Verwaltung abstimmen: 

B eschlussempfehlung des Bezirksbeirates Rohrbach (Änderungen und Arbeitsaufträge 
fett dargestellt): 

Die Mitglieder des Bezirksbeirates Rohrbach empfehlen dem Gemeinderat folgenden Be-
schluss:  

Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung von On-Demand-Verkehren „fips“, 
siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 36 in 
Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach wie folgt 
geändert: 

1. Schlierbach / Ziegelhausen Variante 1.1: 
Die Buslinie 36 wird mit reduzierten Betriebszeiten und optimiertem Linienweg in 
Schlierbach und Ziegelhausen weiterhin verkehren. Dadurch freiwerdende Fahr-
zeugkapazitäten können an anderer Stelle im Stadtverkehr Heidelberg eingesetzt 
werden. 

2. Rohrbach Variante 2.3: 
Die Buslinie 28 wird mit heutigem Linienweg beibehalten und bindet das Nahversor-
gungszentrum mit festen Linienbusfahrten ergänzend dem fips-Angebot an. Es fin-
det eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung statt, in-
dem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen. Die Buslinie 
20A wird darüber hinaus bis zur Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

Das Angebot „fips“ soll die angedachte zweite Buslinie 28 nach Alt-Rohrbach nicht erset-
zen. 

Für die Fahrt im „fips“ soll generell kein Aufschlag erhoben werden. 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu einer Erhöhung des Aufwandes der rnv und somit 
des notwendigen finanziellen Ausgleichs im Linienbündel Heidelberg (Defizit) in Höhe von 
rund 1.020.000 Euro für das Jahr 2024. Die dafür erforderlichen Finanzmittel (siehe finan-
zielle Auswirkungen) sind im Rahmen der Betrauung über die Finanzierung des Öffentli-
chen Personennahverkehrs im Linienbündel Heidelberg durch den städtischen Haushalt 
zu tragen. 
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Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

 Die Verwaltung erkundigt sich, ob der Komfortzuschlag für die Fahrt im „fips“ am Fahr-
karten-Automat gebucht werden kann. 

 Die Verwaltung erkundigt sich, wie hoch der Komfortzuschlag im „fips“ für Studieren-
de, die mit dem Universitätsausweis ab 19 Uhr und an Wochenenden fahren dürften, 
ausfallen werde. 

 Die Verwaltung gibt die Anregung an die rnv weiter , in dem Angebot „fips“ für Roll-
stuhlfahrende, auf genügend Kopffreiheit, Befestigungsmöglichkeiten und Kopfstüt-
zen zu achten. 

gezeichnet 
Angelika Magin 
Vorsitzende 

 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Ände-
rung/en und Arbeitsauftrag 
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Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobi-

lität vom 24.05.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 24.05.2023  

5 Interaktion mit den Busverkehren mit der Einführung des „flexiblen, individuellen Perso-
nenshuttles“ (fips) 
Beschlussvorlage 0047/2023/BV  

Bürgermeister Schmidt-Lamontain führt in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt das 
Wort an Frau Deligiannidou vom Amt für Mobilität, die Antworten auf verschiedene Fragen 
der Stadträte, der Bezirksbeiräte, der Bürgerschaft, der Presse und von Bürgerinitiativen 
präsentiert. Anschließend werden die vorliegenden Varianten diskutiert. 

Bei der Diskussion melden sich zu Wort: 

Stadtrat Michelsburg, Stadtrat Rothfuß, Stadtrat Weiler-Lorentz, Stadträtin Heldner 

Folgende Punkte und Fragen werden angesprochen:  

 Die Kosten der Varianten werden hinterfragt und von der RNV mit zusätzlichen Fahr-
zeugläufen begründet. 

 Die Qualitätszuschläge werden diskutiert. 

 Evaluation von fips 

 Wegfall von Fahrten der Linie 28 

 Einzelheiten zur Linienführung der Varianten 

 Kosten-Nutzen-Verhältnis verschiedener Varianten 

Stadtrat Michelsburg begründet den nachfolgenden Sachantrag der SPD-Fraktion (An-

lage 0103 zur Drucksache 0047/2023/BV), der als Tischvorlage vor der Sitzung verteilt 
wurde, und ändert diesen ab (Änderungen fett gedruckt). Über die einzelnen Punkte soll 
getrennt abgestimmt werden. 

- Der Qualitätszuschlag für den fips wird in Heidelberg nicht eingeführt.  

- Die Linie 36 wird auch nach Einführung des fips in Ziegelhausen nach dem bestehenden 
Fahrplan beibehalten. 

- Statt der von der Verwaltung vorgeschlagenen Variante 2.3 soll die 
Variante 2.2 vorgeschlagen werden. 

Korrektur vor-
genommen 
(fett und unter-
strichen) 
22.06.2023 01-SD 
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Sodann wird über die Anträge getrennt abgestimmt. 

Der Qualitätszuschlag für den fips wird in Heidelberg nicht eingeführt. 

Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 03:08:00 Stimmen 

Die Linie 36 wird auch nach Einführung des fips in Ziegelhausen nach dem bestehenden 
Fahrplan beibehalten. 

Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 02:07:02 Stimmen 

Statt der von der Verwaltung vorgeschlagenen Variante 2.3 soll die Variante 2.2 vorge-
schlagen werden. 

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 09:02:00 Stimmen 

Zum Abschluss stimmt der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität über 

den Beschlussvorschlag der Verwaltung mit der zuvor beschlossenen Änderung 
ab: 

 Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung des On-Demand-Verkehrs 
„fips“, siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 
36 in Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach 
angepasst.  

 Ziel Schlierbach/Ziegelhausen: Um nicht tagesdurchgängig Parallelverkehre zum On-
Demand-Angebot fips mit einer festen Buslinie anzubieten soll in der bisher sehr 
schwach genutzten Zeit am Vormittag die Linie 36 in Schlierbach/Ziegelhausen nicht 
mehr verkehren.  

 Ziel Rohrbach: Auf Basis der Beratungen mit DS 0421/2022/BV (Einführung fips) soll im 
B uslinienverkehr für Rohrbach die Buslinie 28 mit heutigem Linienweg beibehalten 
w erden. Es findet eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung 
statt, indem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen und der 
L inienweg geringfügig angepasst wird. Die Buslinie 20A wird darüber hinaus bis zur 
Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

 Ziel Rohrbach (Variante 2.2): Die Linie 28 bleibt erhalten. Die Linie 20A bedient das 
M ark-Twain-Village und die Campbell Barracks gemäß DS 0307/2022/BV. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen  

Korrektur vorge-
nommen 
(durchgestrichen) 
22.06.2023 01-SD 
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B eschlussempfehlung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität: 

1. Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung des On-Demand-Verkehrs 
„fips“, siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 
36 in Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach 
angepasst.  

2. Ziel Schlierbach/Ziegelhausen: Um nicht tagesdurchgängig Parallelverkehre zum On-
Demand-Angebot fips mit einer festen Buslinie anzubieten soll in der bisher sehr 
schwach genutzten Zeit am Vormittag die Linie 36 in Schlierbach/Ziegelhausen nicht 
mehr verkehren.  

3. Ziel Rohrbach (Variante 2.2): Die Linie 28 bleibt erhalten. Die Linie 20A bedient das 
Mark-Twain-Village und die Campbell Barracks gemäß DS 0307/2022/BV. 

4. Statt der von der Verwaltung vorgeschlagenen Variante 2.3 soll die Variante 2.2 vorge-
schlagen werden. 

Korrektur vorge-
nommen 
(durchgestrichen) 
22.06.2023 01-SD 

Korrigierte 
Beschlussempfehlung 

siehe nächste Seite 
22.06.2023 01-SD 
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B eschlussempfehlung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität (Änderun-
gen fett): 

Die Mitglieder des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität empfehlen dem 
Gemeinderat folgenden Beschluss:  

Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung von On-Demand-Verkehren „fips“, 
siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 36 in 
Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach wie folgt 
geändert: 

1. Schlierbach / Ziegelhausen Variante 1.1: 
Die Buslinie 36 wird mit reduzierten Betriebszeiten und optimiertem Linienweg in 
Schlierbach und Ziegelhausen weiterhin verkehren. Dadurch freiwerdende Fahr-
zeugkapazitäten können an anderer Stelle im Stadtverkehr Heidelberg eingesetzt 
werden. 

2. Rohrbach Variante 2.3: 
Die Buslinie 28 wird mit heutigem Linienweg beibehalten und bindet das Nahversor-
gungszentrum mit festen Linienbusfahrten ergänzend dem fips-Angebot an. Es fin-
det eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung statt, in-
dem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen. Die Buslinie 
20A wird darüber hinaus bis zur Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

2. Rohrbach Variante 2.2: 
B eibehaltung der Buslinie 28 mit heutigem Linienweg sowie mit Buslinie 20A bis 
Südstadt MTV/Campbell-Barracks gemäß Drucksache 0307/2022/BV. 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu einer Erhöhung des Aufwandes der rnv und somit 
des notwendigen finanziellen Ausgleichs im Linienbündel Heidelberg (Defizit) in Höhe von 
rund 1.020.000 Euro für das Jahr 2024. Die dafür erforderlichen Finanzmittel (siehe finanzi-
elle Auswirkungen) sind im Rahmen der Betrauung über die Finanzierung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs im Linienbündel Heidelberg durch den städtischen Haushalt zu tra-
gen. 

gezeichnet 
Raoul Schmidt-Lamontain 
Bürgermeister 

 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Ände-
rung/en 

 

Korrektur 
der Be-
schluss-
empfehlung  
22.06.2023 

01-SD 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 21.06.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 21.06.2023 

9  Interaktion mit den Busverkehren mit der Einführung des „flexiblen,  
individuellen Personenshuttles“ (fips) 
Beschlussvorlage 0047/2023/BV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner weist auf das Beratungsergebnis aus der Sitzung 
des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 24.05.2023 hin. 

Da es keinen Aussprachebedarf gibt, stellt er gleich die Beschlussempfehlung des 
Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität zur Abstimmung. 

B eschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses: 

1. Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung des On-Demand-Verkehrs 
„fips“, siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Busli-
nie 36 in Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohr-
bach angepasst.  

2. Ziel Schlierbach/Ziegelhausen: Um nicht tagesdurchgängig Parallelverkehre zum 
On-Demand-Angebot fips mit einer festen Buslinie anzubieten soll in der bisher sehr 
schwach genutzten Zeit am Vormittag die Linie 36 in Schlierbach/Ziegelhausen nicht 
mehr verkehren.  

3. Ziel Rohrbach (Variante 2.2): Die Linie 28 bleibt erhalten. Die Linie 20A bedient das 
Mark-Twain-Village und die Campbell Barracks gemäß DS 0307/2022/BV. 

4. Statt der von der Verwaltung vorgeschlagenen Variante 2.3 soll die Variante 2.2 vor-
geschlagen werden. 

Anmerkung des Protokolls: 

Der Text der obenstehenden Beschlussempfehlung war am Tag der Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses Beschlusslage (schriftlich festgehaltenes Beratungs-

ergebnis aus der Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität  
v om 24.05.2023). 

Das Beratungsergebnis des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität 
w urde jedoch nachträglich am 22.06.2023 durch die Sitzungsdienste korrigiert. 

Die richtige Beschlussempfehlung lautet daher wie folgt 
(siehe nächste Seite): 
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B eschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Änderungen fett): 

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses empfehlen dem Gemeinderat folgenden 
Beschluss:  

Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung von On-Demand-Verkehren „fips“, 
siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 36 in 
Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach wie folgt 
geändert: 

1. Schlierbach / Ziegelhausen Variante 1.1: 
Die Buslinie 36 wird mit reduzierten Betriebszeiten und optimiertem Linienweg in 
Schlierbach und Ziegelhausen weiterhin verkehren. Dadurch freiwerdende Fahr-
zeugkapazitäten können an anderer Stelle im Stadtverkehr Heidelberg eingesetzt 
werden. 

2. Rohrbach Variante 2.3: 
Die Buslinie 28 wird mit heutigem Linienweg beibehalten und bindet das Nahversor-
gungszentrum mit festen Linienbusfahrten ergänzend dem fips-Angebot an. Es fin-
det eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung statt, in-
dem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen. Die Buslinie 
20A wird darüber hinaus bis zur Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

2. Rohrbach Variante 2.2: 
B eibehaltung der Buslinie 28 mit heutigem Linienweg sowie mit Buslinie 20A bis 
Südstadt MTV/Campbell-Barracks gemäß Drucksache 0307/2022/BV. 

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu einer Erhöhung des Aufwandes der rnv und somit 
des notwendigen finanziellen Ausgleichs im Linienbündel Heidelberg (Defizit) in Höhe von 
rund 1.020.000 Euro für das Jahr 2024. Die dafür erforderlichen Finanzmittel (siehe finanzi-
elle Auswirkungen) sind im Rahmen der Betrauung über die Finanzierung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs im Linienbündel Heidelberg durch den städtischen Haushalt zu tra-
gen. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Änderung/en 

Enthaltung 2   
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Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2023 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2023 

14  Interaktion mit den Busverkehren mit der Einführung des „flexiblen,  
individuellen Personenshuttles“ (fips) 
Beschlussvorlage 0047/2023/BV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner verweist auf die Beschlussempfehlung des Haupt- 
und Finanzausschusses vom 21.06.2023. 

Für die SPD bringt Stadträtin Prof. Dr. Schuster folgenden Antrag (Anlage 04 zur Druck-

sache 0047/2023/BV) ein und begründet diesen. Sie modifiziert ihn dahingehend, dass le-
diglich über den ersten Punkt abgestimmt werden solle. Die beiden weiteren Punkte ziehe 
man zurück.  

 Der Qualitätszuschlag für den fips wird in Heidelberg nicht eingeführt. 

 Die Buslinie 36 in Ziegelhausen wird auch nach Einführung des fips in Ziegelhausen 
nach dem bestehenden Fahrplan beibehalten und damit die von der Verwaltung 
vorgeschlagene Variante 1.1 verworfen. 

 Die angedachte zweite Buslinie 28, die Alt-Rohrbach anfahren soll, wird in der w ei-
teren Planung beibehalten und nicht durch den fips ersetzt. 

Stadträtin Prof. Dr. Marmé bringt für die CDU den als Tischvorlage verteilten Antrag (An-

lage 05 zur Drucksache 00047/2023/BV) ein und begründet ihn. 

Wir beantragen, dass in der Zeit von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr keine zusätzlichen Kosten für 
die Fahrten mit dem fips für Inhaber von Fahrkarten für den ÖPNV (Öffentlicher Personen-
nahverkehr) wie zum Beispiel die Karte ab 60, MAXXTicket oder Jahreskarten erhoben 
werden. 

Sie erklärt, die CDU könne auch dem Antrag der SPD folgen. Daher verstehe man den eige-
nen Antrag als Hilfsantrag, falls der SPD-Antrag abgelehnt werden solle. 

Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz beantragt: 

Die Verwaltung möge nach einem Jahr eine ökologische und finanzielle Evaluation des 
Systems vorlegen. 
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An der Aussprache beteiligen sich die Stadträte Emer, Rothfuß, Cofie-Nunoo sowie Stadt-
rätin Heldner und Prof. Dr. Schuster. Es geht vor allem um die Befürchtung, fips könne für 
„Spaßfahrten“ gebucht werden (Stadtrat Rothfuß) und darum, festzuhalten, dass im Falle 
der Beschlussfassung über die kostenlose Nutzung von fips alle Stadtteile davon profitie-
ren können sollten (Stadträtin Heldner, Stadträtin Prof. Dr. Schuster, Stadtrat Cofie-
Nunoo).  

Bezüglich des Antrags von Stadtrat Dr. Weiler-Lorentz stellt Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Würzner fest, dass dies standardmäßig im jährlichen Bericht zur Liniennetz-Optimierung 
abgebildet werde.  

Des Weiteren weist er darauf hin, dass es nicht um ein kostenloses fips-Angebot gehe, 
sondern um die Zahlung eines Zuschlags für die fips-Fahrten. 

Bürgermeister Schmidt-Lamontain hält das Risiko für „Spaßfahrten“ für sehr gering. Die 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv) habe aufgrund der gesammelten Erfahrungen ihr Bu-
chungssystem so weiterentwickelt, dass diese weitestgehend unterbunden werden kön-
nen.  

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner ruft den ersten Punkt des SPD-Antrages zur Ab-

stimmung auf: 

Der Qualitätszuschlag für den fips wird in Heidelberg nicht eingeführt. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen bei 1 Gegen-Stimme und 3 Enthaltungen 

Anschließend wird über die Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses ab-
gestimmt. 

B eschluss des Gemeinderates (Änderungen in fett und durchgestrichen dargestellt): 

Im Zusammenhang mit der beschlossenen Einführung von On-Demand-Verkehren „fips“, 
siehe Drucksache 0421/2022/BV, werden die Buslinienverkehre auf der Buslinie 36 in 
Schlierbach und Ziegelhausen sowie auf den Buslinien 20A und 28 in Rohrbach wie folgt 
geändert: 

1. Schlierbach / Ziegelhausen Variante 1.1: 
Die Buslinie 36 wird mit reduzierten Betriebszeiten und optimiertem Linienweg in 
Schlierbach und Ziegelhausen weiterhin verkehren. Dadurch freiwerdende Fahr-
zeugkapazitäten können an anderer Stelle im Stadtverkehr Heidelberg eingesetzt 
werden. 
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2. Rohrbach Variante 2.3: 
Die Buslinie 28 wird mit heutigem Linienweg beibehalten und bindet das Nahversor-
gungszentrum mit festen Linienbusfahrten ergänzend dem fips-Angebot an. Es fin-
det eine geringfügige Fahrplananpassung zur betrieblichen Optimierung statt, in-
dem wenige, nicht oder nur sehr schwach nachgefragte Kurse entfallen. Die Buslinie 
20A wird darüber hinaus bis zur Haltestelle Freiburger Straße verlängert. 

2. Rohrbach Variante 2.2: 
B eibehaltung der Buslinie 28 mit heutigem Linienweg sowie mit Buslinie 20A bis 
Südstadt MTV/Campbell-Barracks gemäß Drucksache 0307/2022/BV. 

Der Qualitätszuschlag für den fips wird in Heidelberg nicht eingeführt.  

Die Umsetzung der Maßnahme führt zu einer Erhöhung des Aufwandes der rnv und somit 
des notwendigen finanziellen Ausgleichs im Linienbündel Heidelberg (Defizit) in Höhe von 
rund 1.020.000 Euro für das Jahr 2024. Die dafür erforderlichen Finanzmittel (siehe finanzi-
elle Auswirkungen) sind im Rahmen der Betrauung über die Finanzierung des Öffentlichen 
Personennahverkehrs im Linienbündel Heidelberg durch den städtischen Haushalt zu tra-
gen. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: beschlossen mit Änderungen 

Nein 2   
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Begründung:  

Im Rahmen der gesamtstädtischen Anpassung des Busnetzes ab 2024 werden On-Demand-Verkehre 
als Ergänzung zum Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) eingeführt.  
Das neue Angebot soll die Entfernung nahe der eigenen Haustür zur nächstgelegenen Haltestelle der 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv) überbrücken, die jeweils innerhalb der Bediengebiete Ziegelhau-
sen/Schlierbach und Rohrbach zum Beispiel für den Weg zum Einkaufen, zu Arztterminen oder für 
Ausflüge in der Freizeit vorhanden ist. Diese sogenannte „letzte Meile“ wird durch fips noch einfacher, 
komfortabler und umweltfreundlicher, da die Elektrofahrzeuge mit 100 Prozent Ökostrom betrieben 
werden. Darüber hinaus sollen Fahrtwünsche mehrerer Fahrgäste mit ähnlichen Strecken oder Zie-
len technisch intelligent gebündelt werden. Details hierzu sind in der Drucksache 0421/2022/BV er-
läutert. 
Aus der gemeinderätlichen Beratung zur DS 0421/2022/BV ist folgender Prüfauftrag an die Verwal-
tung und rnv ergangen: Einbringung der Anpassungen und Interaktion zwischen den Ortsbuslinien 28 
in Rohrbach und 36 in den Bezirksbeiräten Ziegelhausen und Schlierbach sowie Rohrbach und Ab-
stimmung dort. Es wird geprüft, ob die Verlängerung der Buslinie 20A unter einer Beibehaltung von 
Buslinie 28 realisierbar ist. Die weitere Ausgestaltung der Bedienung der Linien 36 beziehungsweise 
20A/28 wird in den betreffenden Bezirksbeiräten diskutiert und dem Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität erneut vorgelegt. 
Vom Komfortzuschlag ausgenommen sind schwerbehinderte Menschen gemäß § 228 Abs.1 SGB IX, da 
ein Anspruch auf unentgeltliche Beförderung im ÖPNV besteht. In Heidelberg sollen darüber hinaus 
Berechtigte „HD Pass“ und „HD Pass +“ vom Komfortzuschlag ausgenommen werden. 

1. Prüfergebnis und Variantendarstellung 
In der Anlage 01 werden die Ergebnisse der von Stadtverwaltung und rnv geprüften Buslinienvarian-
ten in Schlierbach/Ziegelhausen (Linie 36) sowie in Rohrbach (Linie 20A und 28) aufgezeigt. Die Lini-
enwege in graphischer Form sind in Anlage 02 ersichtlich.  

Die Variantenprüfung ergab auch, dass es heute schon notwendig wird, betriebliche Anpassungen auf 
den Buslinien 28 und 36 vorzunehmen. Die Erläuterungen befinden sich ebenfalls in Anlage 01. 

2. Interaktion fips und Buslinie 36 in Schlierbach und Ziegelhausen 
Verwaltung und rnv empfehlen die Umsetzung der Variante 1.1 gemäß Anlage 01 inklusive Anpassung 
des Fahrwegs zur betrieblichen Optimierung der Bestandslinie 36 in Ziegelhausen und Schlierbach. 

Für die Einführung von fips in Ziegelhausen und Schlierbach und einer ergänzenden Busli nie 36 mit 
reduzierten Betriebszeiten bedeutet dies zusätzliche Kosten für den städtischen Haushalt in Höhe 
von rund 315.000 Euro in 2024 und 475.000 Euro ab 2025 nach Entfall der Fördermittel. 
 

3. Interaktion fips und Buslinie 28 in Rohrbach 
Verwaltung und rnv empfehlen die Umsetzung der Variante 2.3 gemäß Anlage 02 inklusive betriebli-
cher Optimierungsmaßnahmen der Bestandslinie 28 in Rohrbach. 
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Mit der zusätzlich zur Buslinie 28 verlängerten Buslinie 20A gemäß Variante 2.3 und unter Einführung 
von fips entstehen für das Jahr 2024 für die Variante 2.3 zusätzliche Kosten für den städtischen Haus-
halt in Höhe von rund 7 05.000 Euro. Im Jahr 2025, nach Auslaufen der Förderung belaufen sich die 
zusätzlichen Kosten für den städtischen Haushalt auf rund 820.000 Euro.  

4. Finanzielle Auswirkungen 

Die Kosten der ÖPNV-Verkehrsleistung sind im Rahmen der Finanzierung des ÖPNV des Linienbün-
dels Heidelberg zu tragen.  

Die Finanzierung der Fahrzeuge (abzüglich Förderung) erfolgt über die rnv, die Kapitalkosten sind ein 
Teil der Betriebskosten. Die Kostenberechnung der rnv enthält alle relevanten Kostenbestandteile 
wie Personalkosten und administrative Verwaltungskosten sowie Kosten für Fahrzeuge und zugehö-
rige Kapitalkosten. 

Durch den Entfall der Betriebsleistung auf den Ruftaxilinien 1010, 1005, 1006 und 1012 wird der städti-
sche Haushalt – Teilhaushalt Amt 81 in Höhe von circa 9.000 Euro jährlich entlastet. 

Nach Auslaufen der Betriebskostenförderung durch das Land Baden-Württemberg ab 2025 müssen 
Mittel in Höhe von derzeit kalkuliert rund 475.000 Euro für Schlierbach/Ziegelhausen mit der Variante 
1.1 für den Linienbusverkehr, zuzüglich rund 820.000 Euro für Rohrbach mit der Variante 2.3, das heißt 
maximal rund 1.295.000 Euro jährlich angemeldet und durch den städtischen Haushalt ausgeglichen 
werden. 

Für die Folgejahre ab 2026 sind nach Hochrechnung/Schätzung der Verwaltung und rnv unter der An-
nahme, dass die Kosten für die große Marketingkampagne zur Einführung ab 2026 entfallen werden, 
Mittel in Höhe von 

2026: 1.295.000 Euro  
2027: 1.360.000 Euro  
2028: 1.428.000 Euro 

einzuplanen. 

Die genannten Beträge beinhalten eine Erhöhung des Defizits ab 2024 in Höhe von rund 756.000 Euro 
durch die Varianten 1.1 für Schlierbach/Ziegelhausen und 2.3 für Rohrbach, die bisher nicht Bestandteil 
des Wirtschaftsplans der rnv ab 2023 und der Stadt beziehungsweise den Eigenbetrieb Städtische 
Beteiligungen (ESB) sind. Bedingt ist dies durch die Umsetzung „fips“ in beiden Bediengebieten 
Schlierbach/Ziegelhausen und Rohrbach bereits in 2024 und unter Beibehaltung der Buslinie 28 (An-
bindung Nahversorgungszentrum). 

Gegenüber dem Wirtschaftsplan rnv (Mehrjahresplanung) ergibt sich eine Erhöhung der Defizitprog-
nose in Höhe von 

2025: 726.000 Euro 
2026: 807.000 Euro 
2027: 924.000 Euro 

welche den städtischen Haushalt zusätzlich belasten werden. 

Die Defizitprognose im Rahmen des aktuellen Wirtschaftsplans der rnv endet in 2027. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
N ummer/n: 
( C odierung)  

+  /  - 
b e rührt: 

Z i el/e: 

MO 1 + Umwelt-, stadt- und sozialverträglichen Verkehr fördern 
MO2 + Minderung der Belastungen durch den motorisierten Verkehr  

DW2 + 
Ein aktives und solidarisches Stadtteilleben ermöglichen 

 

  

Begründung:  

Die Inhalte der Beschlussvorlage befassen sich mit der weiteren Ausge-

staltung des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). 
 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
 

gezeichnet 
Raoul Schmidt-Lamontain 
 

Anlagen zur Drucksache:  

N ummer: Be zeichnung  

01 Prüfergebnis und Variantendarstellung 

02 Präsentation: Interaktion der Busverkehre mit Einführung „fips“ in Ziegelhau-
sen/Schlierbach und Rohrbach 

(N ur digital verfügbar) 
03 Sachantrag der SPD Gemeinderatsfraktion vom 24.05.2023 

Tischvorlage in der Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz,  
Umwelt und Mobilität am 24.05.2023 

04 Sachantrag der SPD-Fraktion vom 27.06.2023 
05 Sachantrag der CDU Fraktion vom 28.06.2023 

(Tischvorlage in der Sitzung des Gemeinderates vom 29.06.2023) 
#    
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